
 

Abstract: Nach yezidischer Auffassung markieren Schrei-

ne die Spuren von Heiligen in der Landschaft und werden 

daher als „Dokumente“ kollektiver Geschichte verstanden. 

Seit der Entstehung des YezidInnentums haben heilige Or-

te eine wichtige Rolle für die Gruppe gespielt, und bis heute 

finden die meisten Feste und Rituale an Schreinen statt. 

Der wichtigste yezidische Schreinkomplex befindet sich im 

nordirakischen Lalish, während sich heilige Orte in vielen 

anderen Gegenden des Irak, der Türkei und Syriens zu loka-

len Pilgerzentren entwickelt haben. 

Aufgrund von Verfolgungen, Konversionen und Kon-

flikten seit dem 19. Jh. wurden die einst zahlreichen yezidi-

schen Dörfer in der heutigen Türkei größtenteils verlassen. 

Gleichzeitig haben ExilyezidInnen in ihren Heimatdörfern 

neue Schreine errichtet. An ihnen zeigt sich, wie eine be-

stimmte Schreinarchitektur zum Ausdruck yezidischer 

Identität und Geschichte in der Region geworden ist. Die 

Assoziation heiliger Orte mit yezidischen Heiligen führt 

gleichzeitig zu verschiedenen Diskussionen über die Au-

thentizität dieser Orte, in denen sich kollektive Erfahrun-

gen und politische Projekte spiegeln.
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der Türkei und dem Nordirak: 
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